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Allianz Stadion: Die neue griine Holle von Wien

Ersatzneubau fiir das legendére Gerhard-Hanappi-Stadion in Wien-Hiitteldorf

HERZLICH WILLKOMMEN
BEIM SK RAPID
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Mit einem 2:0 Sieg gegen Chelsea feierte das Allianz Stadion im Sommer 2016 eine

elungene Premiere .
geting Architektur/Abb.: Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GhR, Zwickau

ZEIT FUR EINE SANIERUNG

Im Sommer 2016 erdffnete in Wien-Hiitteldorf das Allianz Stadion als
neue Heimstatte des osterreichischen FuBball-Rekordmeister SK Ra-
pid. In gut zwei Jahren entstand die neue Spielstétte auf dem Areal
des ehemaligen Gerhard-Hanappi-Stadions. In der mit Spannung er-
warteten Erdffnungspartie gewann Rapid mit 2:0 gegen Chelsea. Das
neue Allianz Stadion fasst 24.000 Sitzplatze bzw. 28.600 Sitz- und
Stehplatze und bildet den Ersatzbau fiir das Ende der 1970er Jahre
erdffnete Weststadion. Erst nach dem Tod des planenden Architekten
DI Gerhard Hanappi wurde die Spielstéatte 1981 in Gerhard-Hanappi-
Stadion umbenannt. Hanappi war nicht nur der Architekt des Baus,
sondern auch der damalige Rekordnationalspieler Osterreichs, der
wahrend seiner aktiven Sportlerkarriere auch mit Rapid Meister-
schaften gewann. Da das Stadion im 14. Wiener Gemeindebezirk und
damit im Westen der Stadt liegt, bleibt seine offizielle Turnierbe-
zeichnung , Weststadion”.

Trotz vieler Um- und Zubauten hatte der Zahn der Zeit am Gerhard-
Hanappi-Stadion genagt. Eine Uberdachung der Ost- und Westtribii-
ne verringerte zwar den gefiirchteten einfallenden Westwind, redu-
zierte aber gleichzeitig die Sitzplatze auf ca. 18.500. Mit den Jahren
folgten weitere Aushauten von VIP-Klubs, neue technische Einbauten
Das neue Herzstlick des Stadions wurde das ,liegende Hochhaus” (Copyright: Archi-

tekt Guido Pfaffhausen), das als Réhre durch das iiberdimensionale Rapid-Wappen

am Gerhard-Hanappi-Platz 1 auf sich aufmerksam macht _
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VerkehrsméBig zentral am Bahnhof Hiitteldorf gelegen, befinden sich zahireiche
Wohnanlagen in direkter Nachbarschaft zum Stadion. Die Bediirfnisse der Bewohne-
rinnen fanden bei der Planung fiir den Neubau Berticksichtigung
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und 2006 schlieBlich eine Rasenheizung. Im Keller entstanden mo-
derne Fitness- und Physiotherapieraume sowie unter der Siidtribiine
ein Klubmuseum. Mit der Notwendigkeit weiterer Sanierungsarbeiten
entwickelte sich eine Diskussion tiber die Entwicklung wirtschaftlicher
Ldsungen.

Die im Friihjahr 2012 gegriindete SK Rapid Sportstittenbetriebe GmbH
als 100-prozentige Tochter der SK Rapid Wirtschaftshetriebe GmbH
formulierte verschiedene Zielsetzungen an die Sanierung. So standen
dem gewiinschten wirtschaftlichen Mehrertrag pro Saison eine Ver-
besserung des Stadiumskomforts und der Stadionsicherheit sowie ei-
ner Erh6hung der Besucherkapazitaten gegeniiber. Da die Spielstat-
te mitten in einer Wohnsiedlung liegt, sollte sich auch die Situation

Architekt Guido Pfaffhausen wahrend eines FuBballspiels
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fiir die Anrainer verbessern. Die ganzen Wiinsche wurden in einen en-
gen Budgetrahmen eingebunden, dessen Umsetzbarkeit auf ver-
schiedene Lsungsméglichkeiten untersucht wurde.

Zahlreichen Varianten, wie modulare Erweiterungsmoglichkeiten
oder teilweisem Tribiinenneubau, wurden die ersten Neubauideen ge-
geniibergestellt. Das Ergebnis der méglichen Sanierungsarbeiten wire
zwar eine gesicherte Standfestigkeit des Stadions und eine Einhaltung
der gesetzlichen Vorschriften gewesen, jedoch in puncto Wirtschaft-
lichkeit, Stadionkomfort und Optimierung filr die Anrainer kein durch-
schlagender Erfolg. Der VIP-Bereich und das Catering waren nicht mehr
zeitgemaB. Im Rahmen einer Sanierung hétte sich auch an der Orga-
nisation dieser Bereiche nichts geéndert.

Ende 2012 wurden die Sanierungsiiberlegungen dann gestoppt und
ein moglicher Neubau fokussiert. Exkursionen zu vergleichbaren Sport-
statten neuerer Generationen wie z.B. nach Mainz (D), Basel oder Bern
(CH) zeigten, dass unterhalb des geschatzten Sanierungsbudgets kom-
plette Neubauten umsetzbar sind. Nach eingehenden vergaberecht-
lichen Untersuchungen wurde ein internationales Wettbewerbsver-
fahren fiir ein Totalunternehmerkonsortium ausgelobt.
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ANPFIFF FUR DEN NEUBAU

Nach einer rund zweijahrigen Bauzeit ist nach dem Abriss das neue
Champions-League-Stadion entstanden. Angelehnt an die Vereinsfar-
be , Griin" entwickelten die Planer die Idee einer ,Griinen Hélle”. Die-
se Grundidee eines , FuBballkessels” zog sich von der ersten Skizze
bis zum fertigen Stadion durch und ist heute gut ablesbar.

Das neue Herzstiick des Stadions wurde das ,liegende Hochhaus”
(Copyright: Architekt Guido Pfaffhausen), das als Rhre durch das Gber-

In der Réhre befindet sich auch die Rekordmeisterbar, ein besonders beliebter Treff-

punkt fiir Sportler und Gaste
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dimensionale Rapid-Wappen am Gerhard-Hanappi-Platz 1 auf sich
aufmerksam macht. An dieser Adresse gelangt man in die Rdumlich-
keiten der Geschaftsstelle sowie in die Rekordmeisterbar und die vier
Ebenen des Business Clubs. Dort untergebracht sind auch die Mann-
schaftskabinen, der Andachtsraum, alle Medieneinrichtungen wie der
Pressekonferenzraum, Arbeitshereiche oder die Mixed- und Flash-Zone.
Seitlich des Haupteingangs befinden sich die Zugange zum Fancor-
ner, dem Fanshop und dem RAPIDEUM.

Der Block West — die griine Wand — bietet theoretisch Platz fiir ca.
10.000 Personen. Aus Sicherheitsgriinden reduziert sich die Kapazi-
tat auf ca. 8.500 Gaste. Bei UEFA-Spielen werden die Steh- und Sitz-
platze umgeriistet, was die Kapazitat mindert. Unvergleichlich hoch
bleibt jedoch die Stimmung, wie die ersten internationalen Auftritte
bewiesen.

Die Allianz Tribline im Osten des Stadions bietet Platz fiir ca. 8.000
Personen. Hier sind auch die meisten Rollstuhlplatze untergebracht.
Vis-&-vis der Haupttribiine sicherten sich zahlreiche ehemalige Abo-
Besitzer der Nordtribiine des friiheren Stadions hier ihren Platz.

Rund 2.300 Gaste finden in den vier Ebenen des Business Clubs Platz
Architektur/Abb.: Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR, Zwickau
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Die Nordtribiine gegenliber dem legendaren Block West nimmt in ih-
rem exkiusiven Gastesektor (iber 5.000 Gaste auf. Hier liegt auch die
Familientribiine (Sektor 2), wo Kinder bis zum 14. Geburtstag ledig-
lich fiinf Euro Eintritt zu entrichten haben. RegelmaBig kommen auch
Rapid-Kicker, die nicht im Kader stehen, vor den Partien zu Auto-
grammstunden auf die Familientribiine.

Verbunden mit der Réhre liegt auf der Westseite des Allianz Stadions
die Haupttribline mit den Logen. Hier finden bis zu 2.900 Personen
Platz, darunter bis zu 184 Medienvertreter auf der Pressetribiine und
die Kommentatorenplétze. Die insgesamt 41 Logen sind bereits fiir
Jahre ausverkauft. Rund 2.300 Gaste finden im Business Club Platz.
Dazu gibt es einige hundert Platze in den Sektoren 1 und 20, z.B. die
bequemen , Public Plus”-Platze mit breiten Ledersesseln.

In dem Gastesektor finden bei nationalen Spielen ca. 2.500 Besu-
cherlnnen Platz, bei UEFA-Spielen bis zu 1.800 Anhanger der Gast-
mannschaft. Sie gelangen durch einen eigenen unterirdischen Tunnel
ins Stadion.

PROMENADE IM STADION

Unter den Triblinen zieht sich eine Promenade um das Stadion. Hier
sind zahlreiche Gastro-Kioske, kleine Fanshops sowie die Sanitaran-
lagen untergebracht. Die Zuschauerlnnen kdnnen zwischen der Nord-
und der Allianz-Tribline ungestort wechseln. Das alte Stadion wurde
entgegen der urspriinglichen Planungen von DI Gerhard Hanappi ge-
dreht und hatte wahrend seiner Nutzung immer wieder mit stark ein-
fallenden Westwinden zu kampfen. Mit der Veranderung der Position
vergroBerten sich im Osten die Abstandsflachen zu den Anrainern. Die
Integration des Flutlichtes in das neue Stadiondach vermindert zu-
satzlich die Lichtbelastung der Anwohnerlnnen. Der Neubau wurde
als einrangiges Stadion realisiert. Bei einer Hohe von rund 20 m re-
duziert sich die L&rmemission fiir die umliegende Wohnbebauung. Die
Erfilllung der Kriterien der UEFA Kategorie 4 berechtigt das Allianz Sta-
dion zur Austragung von allen internationalen Spielen. Im Gegensatz
zum ,Hanappi” kann man im neuen Stadion in der Spielpause die

Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR
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Durch die Drehung des Stadions erfiillt es nunmehr die von der UEFA und FIFA gefor-
derten Standards Architektur/Abb.: Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR, Zwickau

Toilettenanlagen aufsuchen, ein Getrank holen und zum Anpfiff der
zweiten Halbzeit wieder auf seinem Platz sein.

Mit dem Sieg gegen Chelsea feierte das Allianz Stadion im Sommer
2016 seine gelungene Premiere.

Bauherr:
SK Rapid Wien

Architektur;
Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR, Zwickau

Totalunternehmer:
STRABAG SE, Wien

rPartner von Architektur Concept Pfaffhausen + Staudte GbR:
* Covestro Deutschland AG

* QUESTER Baustoffhandel GmbH

® Peneder Bau-Elemente GmbH

* SecurityAccess GmbH

* Aluplast Austria GmbH

* FCP Fritsch, Chiari & Parnter ZT GmbH

* Wiedner Gesellschaft m.b.H.

* WBF Wiedermann Brandschutz- & Feuerwehrtechnik GmbH
= ms-CNS Communication Network Solutions GmbH

* ALUKONIGSTAHL GmbH

* Profibaustoffe Austria GmbH

= [AT Isolier- & Abdichtungstechnik GmbH

N vy

Offentliche Bauten




	KM_C450i22110309590.pdf (p.1)
	Öffentliche Bauten_Allianz Stadion.pdf (p.2-4)

